





Jahresprogramm HOB Sterzing


Kernprogramme�
�
Allgemeine Erziehungsziele�
FACHSPEZIFISCHE LERNZIELE:�
�






Der/ die Schüler/in soll in zunehmenden Maße lernen:





Geduld zu üben


sauber, zielstrebig und eigenständig zu arbeiten


ein angemessenes soziales Verhalten zu zeigen (Toleranz, Fairness, Ehrlichkeit u.ä.)


eigenständig und in einer Gruppe an einer Problemlösung zu arbeiten


eigene Standpunkte zu vertreten und Argumente anderer anzuhören


genau zu beobachten und in geeigneter Weise festzuhalten


auf der Grundlage eines soliden Wissens zu urteilen


Arbeitsmethoden erlernen und sich eine angemessene Fachsprache anzueignen


Ergebnisse mündlich, schriftlich und graphisch in geeigneter Form wiederzugeben und zu interpretieren


�






Am Ende des Trienniums sollte der Schüler bzw. die Schülerin 








sein/ihr Abstraktionsvermögen geschult haben


konzentriert, sorgfältig und überlegt arbeiten können


sich einer einfachen mathematischen Fachsprache bedienen können


mit den mathematischen Symbolismen umgehen können 


grundlegende Strukturen erkennen können 


fähig sein, besprochene Lösungsstrategien eigenständig anzuwenden


seine/ihre Fähigkeit, mathematische Zusammenhänge zu erkennen, verbessert haben


fähig sein, mathematischer Hilfsmittel (Taschenrechner, Computer) richtig anzuwenden


sein/ihr geometrisches Anschauungsvermögen verbessert haben


zu einer genauen sachlich-rationalen Begründung fähig sein


bedeutende Abschnitte der Entwicklung des mathematischen Gedankens geschichtlich einordnen können.


die Bedeutung der Mathematik bei der Entwicklung von Erkenntnissen in den Wirtschaftswissenschaften (Modellbildung) erkennen 


Grenzen und Unzulänglichkeiten von Modellen kennen und erkennen


�
�
Didaktische Grundsätze





Es wird auf einen korrekten Sprachgebrauch geachtet, sowohl im Schriftlichen als auch im Mündlichen. Die SchülerInnen werden angeregt, in vollen Sätzen zu sprechen. Bei Schülervorträgen wird der Schüler angehalten, möglichst frei zu sprechen. Dem Schüler soll bewusst werden, dass auch im Fach Mathematik Sprachreflexion zu Problemlösungen wesentlich beiträgt.


Nach Möglichkeit sollen Alltagsbeobachtungen als Ausgangspunkt für die verschiedenen Betrachtungen dienen, wobei der motivierende Aspekt eine große Rolle spielt. Entsprechend der wachsenden Fähigkeit zur Abstraktion sollen die SchülerInnen insbesondere ab dem Triennium erfahren, dass Theorien und Modelle in der Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit entstehen und entsprechend dem Erkenntniszuwachs einem Wandel unterliegen und Grenzen haben. Begriffe, Aussagen und Verfahren sollen auf andere Situationen und Fächer übertragen werden können.





Die Auswahl der Sozialform des Unterrichts ist vom jeweiligen Unterrichtsziel abhängig: Lehrervortrag und die fragend entwickelnde Erarbeitung mit Beteiligung, aber gezielter Lenkung der SchülerInnen bei der Vermittlung mathematischer Begriffs- und Verfahrenskenntnisse wechseln mit problemorientierter Erarbeitung des neuen Lehrstoffes. Liegt der Zielschwerpunkt in der sachgemäßen Anwendung von erworbenen mathematischen Begriffs- und Verfahrenskenntnissen in neuen Situationen, so wird die Interaktion in der Klasse davon beherrscht, dass die SchülerInnen vorgegebenen Aufgaben in Partner- und/oder Gruppenarbeit bearbeiten, um dann ihre Resultate und Lösungsschritte mitzuteilen, zu beschreiben, zu erläutern und zu begründen.


Eine Förderung der eigenständigen Auseinandersetzung mit dem Lehrstoff soll durch selbstständiges Arbeiten an gezielten Aufgabenstellungen in der Schule oder Zuhause erreicht werden (Einzelarbeit, Hausübungen, Vorträge). Ebenso wird den SchülerInnen zur Planung und Voraussicht angehalten werden, er soll aber auch die Bedeutung von Eigeninitiative, Phantasie und Kreativität als Mittel zur Erkenntnisgewinnung erkennen lernen. 


�
�
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BIENNIUM�
�
1. Klasse HOB�
2. Klasse HOB�
�
Arithmetik


Wiederholung: N, Z, Q


Rechengesetze





Algebra


Terme 


Definition, Arten


Rechen mit Termen


Binomische Formeln, Faktorisierung, ggT und kgV usw.


Bruchterme


Bruchterme und ihre Definitionsmenge


Rechen mit Bruchtermen


Gleichungen


lineare Gleichungen, Produktgleichungen


Bruchgleichungen


Ungleichungen


lineare Ungleichungen, Spezielle Ungleichungen





Funktionen


Lineare Funktionen - lineare Gleichungssysteme


Relation, Funktion allgemein


Die lineare Funktion 


Lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen


Graphische und rechnerische Lösungsverfahren 





Geometrie


Kongruenzabbildungen


Achsenspiegelung und Punktspiegelung


Verschiebung und Drehung


Kongruenz von Dreiecke, Kongruenz von Figuren


Figurenlehre


Dreiecke, Parallelogramme, Weitere Vierecke





�
Arithmetik


Reelle Zahlen


Die Unvollständigkeit von Q


Reelle Zahlen und ihre Darstellung, 


Rechnen mit reellen Zahlen





Algebra


Quadratwurzeln


Definition


Rechengesetze für Quadratwurzeln


Quadratische Gleichungen


Graphische und rechnerische Lösung von quadratischen Gleichungen


Linearfaktorzerlegung - Satz von Vieta


Verwandte Gleichungen, Anwendungen





Funktionen


Quadratische Funktion und Wurzelfunktion


Parabelgleichung in Scheitelform


Die Funktion mit der Gleichung y=ax²+bx+c


Anwendungen





Geometrie


Flächeninhaltsberechnung - Satzgruppe des Pythagoras


Inhalt eines Rechtecks, eines Parallelogramms, eines Dreiecks, 


eines Trapezes und von Vielecken


Satzgruppe des Pythagoras, Anwendungen


Trigonometrie


Einführung von Sinus, Kosinus und Tangens im rechtwinkligen Dreieck


Sinus- und Kosinussatz


Anwendungen


Ähnlichkeit


Die zentrische Streckung


Die Strahlensätze


Ähnliche Figuren, Anwendungen








�
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TRIENNIUM�
�
3. Klasse HOB�
4. Klasse HOB�
�



Algebra





Potenzen mit ganzen Hochzahlen


Potenzen mit ganzen Exponenten, Potenzen als Summanden


Potenzen mit reellen Hochzahlen


Potenzgleichungen


 Exponentialgleichung 


Logarithmusgleichung


Rechnen mit Logarithmen








Funktionen


Potenzfunktionen


Die Exponentialfunktion, 


Anwendungen


Die Logarithmusfunktion, 


Anwendungen








Finanzmathematik





Folgen und Reihen


Arithmetische Folgen und Reihe


Geometrische Folgen  und Reihe


Konvergenz und Divergenz unendlicher geometrischer Folgen


Zinseszinsrechnung


jährliche und unterjährige Verzinsung, das Äquivalenzprinzip


Rentenrechnung


Vorschüssige und nachschüssige Renten


 Rentenendwert, Rentenbarwert


Abschreibungen:


Konstante Abschreibung


digitale Abschreibung


Abschreibung vom Buchwert


Schuldtilgung und Tilgungspläne


Ratentilgung, 


Annuitätentilgung


�



Algebra


Wiederholung der Grundbegriffe, Grundrechungsarten 


Algebraische Gleichungen, Standardlösungsmethoden





Funktionen


Wiederholung: 


Einteilung, spezielle Funktionen, Eigenschaften, Anwendungen in der Wirtschaft 








Differentialrechnung


Differenzenquotient 


Differentialquotient: 


Anwendung der Differentialrechnung


Ableitungsregeln 


Monotonie und 1. Ableitung, Extrema


Krümmung und 2. Ableitung, Wendepunkte


Kurvendiskussion


Differentialrechnung für Funktionen in zwei Variabeln:


partielle Ableitungen, 


Funktionen in zwei und mehreren Variabeln


Räumliche Kartesische Koordinatensystem


Definition und geometrische Interpretation von reellen Funktionen in zwei Variablen


Höhenlinien und Schnittkurven


Extrema 


Methode der kleinsten Quadrate








Wirtschaftsmathematik 


Kostenfunktionen 


Grundbegriffe, Eigenschaften


Ermitteln der Kostenfunktion mit Hilfe der Methode der kleinsten Quadrate


Stückkosten und Betriebsoptimum


Variable Stückkosten und Betriebsminimum


Grenzkosten und Grenzkostenfunktion





�
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TRIENNIUM�
�
Abschlussklasse (5.Klasse)�
�
1 Semester�
2 Semester�
�
Algebra


Wiederholung:


Grundbegriffe, Grundrechungsarten, Algebraische Gleichungen, Standardlösungsmethoden





Funktionen


Wiederholung: 


Einteilung, spezielle Funktionen, Eigenschaften, Anwendungen in der Wirtschaft 





Differenzialrechnung


Wiederholung:


Differenzenquotient, Differentialquotient, Differentiationsregeln


Kurvendiskussionen (rationale und ganzrationale Funktionen)


Newton’sche Näherungsverfahren





Wirtschaftsmathematik 


Wiederholung:


Grundbegriffe der Kosten- und Preistheorie,


Kostenfunktion, Stückkostenfkt. und Betriebsoptimum, variable Stückkostenfkt. und Betriebsminimum, Kostenkehre


Grenzkosten und Grenzkostenfunktion


Ergänzungen zur 4. Klasse


Marktanalyse: Nachfragefunktion, Angebotsfunktion, Marktpreis


Erlös- und Erfolgsfunktion bei atomistischer Konkurrenz


Erlös- und Erfolgsfunktion bei einem Monopolbetrieb


Break - even – point, Deckungsbeitrag





Beschreibende Statistik


Datenerhebung und graphische Darstellung


Erhebung von Daten, Darstellung von Daten, Problematik der Darstellung, Manipulation


einfache und komplexere graphische Darstellung


absolute und relative Häufigkeit, Häufigkeitsverteilungen, Klasseneinteilung


Stengel - Blatt – Diagramm, Histogramm�
Beschreibende Statistik





Zentralmaße 


Arithmetisches Mittel, geometrisches Mittel, harmonisches Mittel


Median, Modus


Streuungsmaße 


Spannweite, Kastenschaubild, mittlere absolute Abweichung


quadratische Abweichung und Standardabweichung


Variationskoeffizient, Variabilitätskoeffizient


Zusammenhänge zwischen 2 Merkmalen:


Streudiagramm


lineare und exponentielle Regression


lineare Korrelation 


Projekte zur Datenerhebung


Schulinterne Evaluation, Datenerhebung zu den fächerübergreifenden Themen der 5. Klasse usw.











Wahrscheinlichkeitsrechnung


Stichproben, Stichprobenauswahl


Historische Entwicklung 


Wahrscheinlichkeitsbegriff: Klassische, statistische und axiomatische Definition


empirisches Gesetz der großen Zahlen


Ereignisalgebra, Ereignisraum


Kombinatorik:


Permutationen, Kombinationen, Variationen


Anwendungen


Berechnung von Wahrscheinlichkeiten


Additionssatz  und Multiplikationssatz


Bedingte Wahrscheinlichkeit, Bayessche Formel


Wahrscheinlichkeitsverteilung


Zufallsvariable, Bionominale Zufallsgröße, Binomialverteilung, Normalverteilung
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